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Amts ' und Intelligenz -Blatt
für die Oberamrsbczrrke

Nagold» Freudenttadt und Kord-
^V4' 67. Freitag, den 2EV. August l847.

Amtliche Grlaffe.
Kriegskassen- Verwaltung.

Stuttgart.
Patronenzeug - Lieferung

Die Lieferung des in dem Etatjahr
von 18 ^/ 4« erforderlichen Pakronenzeugsvon 3000 Ellen wird von der Unter¬
zeichneten Stelle am

Mittwoch dem 25. dieß,
Vormittags 9 Uhr,

in dem Kriegs Ministerial-Gcbäude im
Abstrcich verakkordirt.

Muster davon werden bei der Ver¬
handlung vorgelegt und denjenigen zu-
gestellk, welche die Lieferung erhallen;
übrigens können solche schon vorder ent¬
weder in der Kanzlei oder in dem Ar¬
senal eingeseben werden.

Den 17. August, 847.
Kriegskassen-Benvaltung.

Odcranttsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In der nachgenanntcn Gantsache

ist zur Schulken-Liquidauon rc. Tag-
fahrt auf dre unten be;eickncle Zeit
anberanmt, wozu die Gläubiger unter
dem Aufügcn vorgeladcn werte» , daß
die Nichtliqaidireiidcn, so iveit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind, am Schluß der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen, von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Guicr-
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Margaretha Koch, ledig von Noth¬
felden,

Montag den 30. August 1847,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Nothfelden.
Den 19. Juli 1847.

K. Oberamtsgericht. Berner.

Oberamtsgcricht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation
In der nachgenanncen Gaulsache ist

zur Schulden-Liquidaiion rc. Tagsahrt
auf die unten be;cichnele Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nicht-
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nickt aus den Gerichts-Akten bekannt
sind, in der nächsten Gerichtssitzung durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß stc hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände
und der Bestätigung des Güicrpstegcrs
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klassebeitreten.

Johann Georg Spakhelf,  Zeug¬
macher ob dem Teichel, von Eb-
hausen,

Monrag den tt. September >847,
Vormittags 7 Ubr,

auf dem Rathhause in Ebhauscu.
Den 4. August 1847.

K OberamkSgcricht.
Berner.

Forstamr Altenstalg.
Revier Simmersfelb.

HolzverLaur.
Wegen nicht enllprecheueeu Erlöses
AZ bei der Ausstrelchs-Verbanb-

iung am 14. d. Mts. wer-
den am

Donnerstag dem 26. d. M.,
Nachmittags3 Uhr,

wiederholt versteigert:
im Schlag Kienhärtle:

2,6 Stämme tanncnes Langholz,
167 Stücke tannene Sägklötze;

im Schlag Hummelberg:
214 Stämme tannenes Langholz,

35 Stücke tannene Sägklötze;
was die Schultheißenämicr mit dem An¬
fügen bekannt zu machen haben, daß
die Zusammenkunft im Hummclberg, zu¬

nächst des sogenannten Lappbaches, statt
finde.

Altenstaig, den 18. August 1847.
Königl. Forstamt.

Kameralamt Dornftetten.
Frucht - und Mehl - Preise.

f. Bäcker: f.Familien:
Nus. Noggenmehl4 fl. 36 kr., 4 fl. 12 kr.
Gerste . . . 3 st. 12 kr., 3 fl. 12 kr.
Roggen . . . 4 fl. 24 kr., 4 fl. —

Die Orts -Vorsteher wollen dieß be¬
kannt machen lassen.

Dornstetten, den 16. August 1847.
Königl. Kameralamt.

Nagold.
Vcrakkordirung von Straßeu-

Arbeite » .
Am Freitag dem 27. dieß,

Vormittags 10 Uhr,
wird auf dem Rathbause zu
Ebhausen die Herstellung ei-
ner Straßenstrecke längs den

Staakswaldungen Hardt und Heusteig,
Markung Ebhausen, im Abstrcich ver¬
akkordirt werben.

Die Liebhaber wollen sich, mit obrig¬
keitlichen Leumunds- und Vermögens-
Zeugnissen vergeben, bei dieser Ver¬
bannung eiiifinden.

Die Arbeiten find, wie folgt, ver¬
anschlagt:

Erbarbcit . . . . . 3490 fl.
Ebaussirung . . . . 766 fl.

Den l8. August 1847.
Der Bau-Verwaltungs-Ausschuß.

Rentamt Bern eck.
B e r n e ck.

Wiederholter Langholz
Verkauf.

Bei dem am 12. d. M. stattgchab-
ten Verkauf von

600 Floßbolzstämmen
wurden annehmbare Offerte nicht er¬
zielt, und es sollen solche wiederholt
zum Verkauf gebracht werden. Mit
diesen werden weitere

120 Stämme starkes Hol;
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auf dem Stock aus dem Walddistrikt
Kegelshardt

am Samstag dem 28 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

zum Verkauf kommen , wozu die Lieb-
habor eingeladen werden.

Den 14 . August 1847.
Frekh. v. Gültl . Rentamt.

N e st l e n.

H o ch d o r f,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Fahrniß - und Liegenschafts-
Verkauf.

Gegen die Wiltwe des Michael Fr.
Ziefle  dahier
wurde wegen meb-

. «^ ^ . -̂ rerer einzeklagter
Schulden Real-

Erekution erkannt , und ihre sämmtliche
Fahrniß , als:

Fuhr - und Bauren -Geschirr , Vieh,
Futter und Früchten re. , so wie
auch ihre ganze Liegenschaft

zum Verkauf ausgesetzt.
Der Tag des Verkaufs ist auf

Dienstag den 21 . September d. I.
festgesetzt.

Der Fahrniß - Verkauf beginnt im
Hause derselben,

Morgens 10 Uhr,
die Liegenschaft Nachmittags auf dem
Rathszimmer , welche besteht in:

1) einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung,

2) einem Holz - und Wagenschopf,
3) einem besonders gebauten Keller,
4)  dem zwölften Theil an einer Säg¬

mühle am Danbach.
Gütern:

5 ) 8 Morgen Wiesen , Gras - und
Baumgarten beim Wohnhaus,

6) */g Morgen Gras - und Baumgar¬
ten , worauf der Keller gebaut,

7)  3 Morgen 27,7 Ruthen Acker, der
der krumme Acker,

8) 13 Morgen 6,7 Ruthen Aecker und
einmäh 'ttge Wiesen im Grund,

9 ) 2 /̂g Morgen 46,7 Ruthen Acker
- un Nazensteig.

Waldungen:
10) 5 Morgen 32,7 Ruthen der Säg-

Müblewr -ld,
11) Hrgen 26,4 Ruthen der Bin-

senbecg,
12) 5 q Morgen 23,6 Ruthen der

Lö !mins berg,
13) 36/g Morgen 24,6 Ruthen am

Danbach,
14) 3 Mc gen 27,0 Ruthen im Gra¬

fenwald,
15) 4 Morgen 23,6 Ruthen in den

Meder,

16) 6 '/g Morgen 32,4 Ruthen Streue-
theil im vordern Hardt,

17) 5Vs Morgen 33,8 Ruthen Wald
im Ohmersbach,

18) 5 /̂8 Morgen 0,8 Ruthen Wald im
Kropfberg,

19) 7 '/8 Morgen 13,5 Ruthen Wald
im Krrchberg,

20) 2 Morgen Streuetheil in zwei Stü¬
cken, die Hirschbirken.

Die Ortsvorsteher werden gebeten,
diesen Verkauf in ihren Gemeinden be¬
kannt machen zu lassen.

Den 10. August 1847.
Gemeinderath.

Vorstand:
Schaible.

B ö sin gen,
Oberamts Nagold.

Fahruiß Auktion.
AuS der Verlassenschaft des weiland

Friedrich Koch , Bauers dahier , wird am
Montag dem 23 . d. M .,

Morgens 8 Uhr,
eine Fahrniß-
Auktion gegen
baareZahlung

abgehalten,
wobei vorkommt:

zwei Pferde und
eine Kuh , ungefähr
3 —4WannenHeu.

Ein Wagen,
Pflug und Egge
sammt dem dazu

gehörigen Baurenge-
schirr , so wie ein Schlit¬

teten ; ferner Hausgeräth-
scbaft , Schreinwerk,

Faß und Bandgeschirr , Betten
Mund allerlei Hausmobilien.

Die Herren Ortsvorsteher wer¬
den höflich ersucht , dieß in ihren Ge¬
meinden zu veröffentlichen.

Den 14. August 1847.
Schultheiß Koch.

Altenstaig Stadt.
Liegenfchafts - Verkauf.

Der Unterzeichnete ist gesonnen , ci-
neu Theil seiner
Liegenschaft noch-
mals zum Verkauf
auszusetzen.

Derselbe besteht in emem zweistöckigen
Wohnhaus zur Rotbgerbcrei ein¬
gerichtet , worin 6 Farben sich be¬
finden , zwei Gruben denn Haus,

l und eine besonders stehende halbe
^ ' Werkstatt.
§ Reckis und links befinden sich zwei
I Küchengärtchen . Das Ganze ist
l angekauft um . . 1900 fl.

I Der letzte Verkaufstag findet am
I Mittwoch dem 25 . d. M .,
^ Nachmittags 4 Uhr,
j im Gasthaus zur Linde statt , wohin die
Kaufslustigen freundlichst eingeladen
werben.

Den 16. August 1847.
Friedrich Kübler, Rothgerber.

Nagold.
Brauntweinhafen feil.

Der Unterzeichnete hat einen neuen
Branntweinhafen mit zwei Kuppeln,

einer Kühlstande mit eisernen
Reifen und einem Füßchen

Nzum Kartoffel - Dämpfen zu
verkaufen.

Liebhaber können sich billiger Bedin¬
gungen versichert halten und wollen sich
wenden an

alt Jakob Lehre,
Bäcker.

Nagold.
Liederkranz.

Nächsten Sonntag,
den 22 . August, FMß

^findet eine Gesanzun - ? ' ^
terhaltung im Nau-

serschen Garten unter dem Schulhaus
Abends von halb 5 bis 7 Uhr statt.

R e i cha r d t.
Nagold.

Wollenes und baumwollenes
Strickgarn empfiehlt

Ch . Schwarz.

Nagold.
Einladung.

Aus Anlaß des am nächsten Dienstag
dabier abzuhaltenden landwirrhschaftli-

chen Partikular - Festes wird
Hnach dem gemeinschaftliche»

M -ttagesse», welches im Gast¬
baus zum Rößle zu » 36 kr. per
Couvert bestellt wurde , auf der soge¬
nannten Sch :eßmauerwiese ein Num-
mern -Scheibenschießen aus freier Hand
statt finden , und die Feier des Tages
mit einem Ball beschlossen werden , wozu
alle Landwinde und Dchützenfreunde
hiemit freundlichst einaelaken werden.

In so ferne man der Landwirthschaft
die Herbeiführung « ,

besserer Zustände und
die Beseitigung der
Notb haupisächlich zu « Mk ""
verdanken hat , läßt sich hoffen , daß bei
gut besetzter Blechmusik (ein Orchester
von zebn Musi ' -rn ) für Jedermann ein
heiterer Tag wieder einmal bevorstehe.

Den 19^ August 1847.
J »-> Aufträge:

Siadtschultheißeu-A.-B. Bclling.



Nagold.
Landtvirthfchaftliches Bezirks

Fest.
Das landwirthschaftliche Bezirks -Fest

wird in diesem Jahre zu Nagold am
Bartholomäus -Feiertag dem 24 . d. M.

auf dem gewöhnlichen Platze bei der
Zehntscheuer gefeiert und

Morgens 8 Uhr
seinen Anfang nehmen.

Die Oberamts -Angehörigen , welche
^ etwas Ausgczeich-
^ ^ netes von Pfer¬

den , Rindvieh oder
sonstigenHaustbie-
ren aufzuweisen

_ ^vermögen , werden
zu Vorführung derselben und der ihnen
eröffnetcn Preis -Bewerbung eingeladen.

Die Preise bei diesem Feste bestehen:
l. In der Pferdezucht:

Für die drei besten Mutterstellen mit
Fohlen in 10 » 8 unv 6 fl-

II . In der Nindviehzucht:
->) Für die sechs besten 2- und Zjähri-

gen Zucht - Stiere  in 16, 14, 12,
10 , 8 und 6 fl.

b) Für trächtige Kalbeln und Kühe,
deren Alter an den Zäbnen noch
deutlich zu erkennen ist (bis in das
vierte oder sünsie Jahr ) , trächtig
oder mit einem Kalbe 14, 12 , 12,
10 , 10, 10 , 8 , 8 , 8 , 6, 6 , 6 , 5,
5 , 5 , 5 fl.

III.  In der Schweinezucht:
Für die drei besten Eber in 8 , 6 , 4 fl.
Für die sieben besten Mutterschweine

in 8 , 7 , 7 . 6 , 6, 6 , 4 fl.
Sodann diejenigen , welche durch ein

gemeinderäihliches Zeugmß answeisen
können , daß sie im letzten Jahre die
meisten Muiterschweme besaßen und die
meisten Jungen davon erhallen baden,
8 , 6 , 6 , 5 , 4 fl. unter der Bestimmung,
daß diejenigen , welche im vorigen Jahre
einen Preis erbalten haben , auch Heuer
wieder konkurriren dürfen , jedoch erst¬
mals Konkurrirendcn zurückstehen müssen,
wenn dieselben gleiche Ansprüche zu ma¬
chen haben.
IV . Für freie Bespannung des

Rindviehes,
sey es mit Halbjochen oder Kummeten
zwei Preise je zu 5 fl.
V. Für Einführung verbesser¬

ter Ackerwerkzeuge:
zwei Preise zu 6 und 4 fl.
Vt. Für die Obstbau mzucht:

drei Preise zu 8, 6, 4 fl. ,
welche denjenigen Bewerbern zugetbeckk
werden , die in den letzten fünf Jahren
die meisten veredelten Obstbäume mit
Ausschluß des Steinobstes gepflanzt ha

ben , und sich hierüber mit gcmeinde-
räthlichen Zeugnissen ausweisen.

VH - Für den Flachsbau:
drei Preise zu 8 , 6, 4 fl.,

welche an diejenigen Bewerber verab¬
reicht werden , die in diesem Jahre die
größte Fläche mit Flachs angebaut ha¬
ben, worüber sich die Bewerber mitge-
mcinderäthlichen Zeugnissen ausweisen
müssen.

Sodann werden an männliche und
weibliche Dienstboten auch Heuer wie¬
der fünf Preise , bestehend in 5, 4 , 4,
3, 3 fl. vertheilt werden , unter folgen¬
den Bestimmungen:

Die Dienstboten müssen mindestens
zehn Jahre bei einer Herrschaft
gedient haben , und müßten ihr
Brod auf dieselbe Weise in jedem
Augenblick bei einer andern Dienst-
Herrschast finden können. Die
Dienstherrschaften haben Zeugnisse
über Treue und Brauchbarkeit aus¬
zustellen, und solche sind vom Orts¬
vorsteher zu beglaubigen , welche
sich zugleich über sittliches Verhal¬
ten zu äußern haben . Besondere
Berücksichtigung finden diejenigen,
die Nachweisen, baß sie etwas er¬
spart haben.

Denjenigen Konkurrenten , welchen
keine Preise zugetheilt werden können,
wobl aber zehn Jahre im Dienste sind,
und gute Zeugnisse haben , werden Ehren¬
briefe ausgestellt werden.

Bemerkt wird noch , daß Gewerbe-
Gehülfen nicht unter Dienstboten ver¬
standen werden können , und daß Letztere
nicht in zu naben Verwandtschafts -Ver¬
hältnissen mit ihrer Dienstherrschaft ste¬
hen dürfen.

Die Bewerber haben am Tage des
Festes,

Vormittags 11 Ubr,
auf dem Festplatze zur Empfangnahme
der zuerkennenden Preise und Ehren¬
briefe sich einzufinden.

Die Bewerber um Preise in der
Rindvieh - und Schweine -Zucht erhalten
für die Herbeiführung solcher Thiere,
welche dem für preiswürdig erkannten
der Qualität nach am : chucn sind, eine
angemessene Emschä .g>ng.

Alle diejenigen L- r irthe , Welche,
ohne auf einen der eben bestimmten
Preise Anspruch zu machen , irgend et¬
was Ausgezeichnetes an Pferden , Rind¬
vieh oder anderen HauStbicrcn aufzu-
weisen vermögen , werden eingeladen,
durch Ausstellung desselben zu Förde¬
rung der gemeinnützigen Zwecke des Fe¬
stes mitzuwirken.
> Sämmtliche Preis - Bewerber haben

sich am gedachten Tage,
Morgens halb 8 Uhr,

mit ihren Tbieren auf dem Festplatzc
einzufinden, und bei dem bestellten Schau-
Gerichte darüber auszuweisen , daß das
Vieh wenigstens hi. Jahr im Besitz des
Preisbewcrbcrs ifl. Thiere , welche im
vorigen Jahre einen Preis erhalten ha¬
ben, sind ausgeschlossen.

Die Bewerber um die Preise in Be¬
ziehung auf die Zahl der Mutterschweine
und deren Jungen , so wie wegen freier
Bespannung des Rindviehs und wegen
der Obstbaumzuchl und des Flachsbaues,
auch die Dienstboten , haben die erfor¬
derlichen Zeugnisse längstens bis den
21 . d. Mts . an ben Vereins -Vorstand
einzuscnden.

Die Mitglieder des Vereins , so wie
besonders die Herren Ortsvorsteber,
werden ersucht, für Bekanntmachung die¬
ses Sorge zu tragen , und dahin zu wir¬
ken , daß ihre Gemeinde - Angehörigen
preis - und schauwürdige Gegenstände
zum Feste bringen.

Schließlich wird noch bemerkt , daß
sich die Schaurichter und Vereins -Mit¬
glieder Morgens 8 Uhr auf dem Rath¬
hause versammeln , und von da aus auf
den Festplatz begeben werden.

Den 7. August 1847.
Der Vorstand'

des landw . Bezirks -Vereins:
Oberamtmann Daser.

Sekretär:
Oberamrspfleger Roller.

Nagold.
Vieh - Markt.

In Verbindung mit dem obigen Feste
wird an dem bezeichneten Tage in hie¬
siger Stadt und auf der bekannten Stelle
bei der Zebntscheuer , wie seit mehreren
Jabrcn , jedoch ohne Preis - Vcrlbei»
lung , ein Viebmarkt abgehalten , zu wel¬
chem Käufer und Verkäufer hiemil einge¬
laden werden . Den 7- August 1847.

Stadtraib.
Für ibn der Vorstand:

A.V . Belling.

A l t e n sta i g.
Faßdauben - Verkauf.

Ich biete hiemit meinen Faßdan-
^ — ^ ben - Vorrath  von ungefähr

je 6—7 Schuh lang
dem dazu nössigen Bodens

bolz zum Verkauf an , oder verfertige
die Faß davon auf gütige Besiellung.

Die Äaare ist bereits 10 Jahre alt
und von schönster Qualität.

Bei dem bevorstehenden reichen Herbst-
j fegen sieht gefälligen Aufträgen ntgegen
I Küfermeister Keppler.



Nobrdvrs bei Nagold.
Veckailf rc der Sonncn-

Wirthscbaft
Die Besitzer der eben bezcichneten

Wirthschask , weiche sie wegen eingegan-
gener VerbindUch-
ketten für den frü-

^ ^ ^ ^ ' bcren Inhaber voreiingeii Iabre»
übernehmen mußten , beabsichtigen nun,
dieselbe bei der Aussicht auf bessere Zei¬
ten zu verkaufen . Es besteht diese
Wirtbschaft in folgender Realität:

Einem zweistöckigen Wohnhaus mit
einem Rindvieh - und Pferdestall,
in welch crsterem 8 Stücke und in
letzterem 10 Stücke untergebracht
werden können, samint einem Kel¬
ler zu ungefähr 20 Eimern Wein;
im zweiten Stock drei ineinander-
gehende geräumige und heizbare
Wirrhschafts - Zimmer mit Küche,
Speisekammer und Bäckerei - Ein¬
richtung ; auf dem Dachboden meh¬
rere Kammern und ein heizbares
Gastzimmer.

Himer dem Wohnhaus und in Ver¬
bindung mit demselben ein zwei¬
stöckiges Brauhaus mit durchaus
neuer Bierbrauerei - und Brannt¬
weinbrennerei - Einrichtung , einer
Bierpfanne von fünf Eimern Ge¬
balt und einem Branntweinbafen
von fünf Jnü , zwei Bicrlüblen
und eine dergl . im Freien . Unter
dem Brauhaus ein Bierkcller , wel¬
cher etwa 40 Enner faßt.

Neben dem Brauhaus eine mit Zie¬
geln gedeckte, zu Unterbringung von
vielen Gästen Raum bietende Ku-
geibabn.

Dem Hause gegenüber eine einstöckige
geräumige Scheuer und zwei höl¬
zerne Schweinställe.

Zwischen Haus und Scheuer ein neuer,
Mit Ziegeln gedeckter, gewölbter
Braunbierkeller , in welchem 30 Ei¬

mer untergebracht werden können, feblschlagen, so wird an dem bezeichne-
' tcn Tage , Nachmittags , noch eine Ver¬

pachtung derselben versucht werden , und
es werden deßwegcn Bräuer , die mit

und der mit geringen Kosten aus
beliebige Tiefe vergrößert werdenkann.

Hinter diesen Gebäulichkeiten und guten Zeugnissen über bisherige Dienst-auf dieselben stoßend : lcistungcn und angemessenen Vermvgens-E -n schöner , 2 ' 1> Morgen großer besitz versehen sind , auch hiezu einge-Baum - , Gras - und Küchengarten , . laden,
welcher mit 50 tragbaren , Heuer ^ Den 25 . Juli 1847.
einen Obstertrag von 150 Sinnst ! Verwaltungsaktuar in Nagold:
hoffen lassenden Bäumen bepflanzt j Belling.
,st, und woran etwa 6 Viertel mit ! N a q o l d.
Gerste angeblümt sind , die einen ! BZirthschafts -Hebern,ihme und
Ertrag von etwa 10 Scheffeln in ! Empfehlung,
wenigen Tagen versprechen . ^ Meine früher besessene WirtbschaftIn den Kauf wird gegeben das ganze Aride habe ich von Herrn Muhl

gleicki-

Wirtbschafis - Inventar , bestebcnd
in 80 — 90 Eimern der Mehrzahl
nach in Eisen gebundenen Bwr-
unv Weinfässern , ungefähr 80 Aus-
süllfäßcden von 11 bis 40 Maas,
vielen Tischen , Stüblen , Bänken,
Gläsern , Bestecken, Tellern ie., so
wie einem Gastbett.

Der Verkauf selbst findet am
Montag dem 30 . August l . I.

in dem Wirthschasts - Lokale ,
Nachmittags 3 Ubr,

statt , und kann nach Umständen
bald zugesagt werden.

Für das Winlsschasts - Inventar n»d
als Angeld für daS ganze Anwesen müs¬
sen vor der Uebcrnabme sogleich baar
2500 fl. geschossen werden , und der
Ucberrcst der Kausssumme kann in sechs
vom Tage der Uebernabme an zu fünf
Prozent verzinslichen Jahreszielern ab¬
getragen werden . Wettere Bedingun¬
gen und Auskunft können am Verkaufs-
Lage selbst oder in der Zwischenzeit
bei dem Unterzeichneten und Kaunnann
Koch in Robrdorf vernommen werden,
und es wird in Beziehung auf unbe¬
kannte Kanfslustige nur
daß sich dieselben mit amtlichen Vermö¬
gens - Zeugnissen auszuweisen baben.

Sollte der Verkauf obiger Wirkhschatt
Fruchtpresse.

Fr .icht-
g IltUIIg.

irrenden stadi.

Dinkel, alt.
„ neuer

kkernen .
-taggen .
-»ersten .
Haber
M'.lhlfriicht
Bahnen .
Wicke»
Hrbsen .
Ansen

den 18 August l847 , /
der Scheffel. '

den I 1. August 1847,
ver - cheffel.

f den 13. August 1847,
! ver Scheffel.

?! den 14. August 1847,
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wieder käuflich über¬
nommen.

Indem ich dieß
^ biemit anzeige , ver¬

binde ich damit die höfliche Bitte , mich
mit zahlreichem Besuche zu beehren,
und werde ich am

Sonntag dem 22 . d. M.
mit dem Ausschank beginnen.

Für gute Getränke werde ick Sorge
tragen und empfehle mich bestens.

Den 19. August 18 -17.
Katharina Bauer,  Wiirwe.
H a i t e r b a cd.

Kegelbahn - Eröffnung.
Am nächsten Sonniag,

dem 22 . d. M -, Nachmittags,
eröffne ich

WiMts meine Kegel-

tm px,n hin¬
ter meinem Hause befindlichen sehr ge¬
räumigen Baumgarten emgerichiet ist.

Indem ich zum zahlreichen Besuch
einlade , bemerke ick, daß neben ausge¬
zeichnetem Bier und Wein schnelle und

noch bemerkt, ! billige Bedienung bei mir zu treffen ist.
Den 17 . August 1847.

N ü b c l,
Gastgeber zur Sonne.

Drob - R Fleiscdpreise.
In Tübingen -

aP .Kcrnenbr.16kr.
Weck5 2 Q . t .
Ochsen,telich. 10 „
Rindfleisch . ft >
Kaibßeuch . . 6
Schwn .adgci . il .

„ unabge». 12 .
In Calw:

4P .Kernenbr.17kc.
Weck4 «. 3 Q 1 „
Ochscnstersch10
Rindstcisch. . 8
Kalbsteisch . . 7
Schwü .abgcz.11 .

„ nnabgcz.12^

Caiw. In Altenitaig i
4P .Kcrnenbr.16kr
Weck5 2. 2 0 . 1 „
Ochsensteisch 9 „
Rmvstmch . 8
Kalbitesscb . 6 „
Schivst.aägcj .10 „

„ anadgej .il,.
In -rreudenstavt:

4P .Kerncnbr.20kr.
Weck 4L. 1 Q . 1
Ochsensteisch 10 „
Rindstcisch . 8 „
Kalbsteisch . 6 „
Schwb .abgez. 12 „

„ lli-.abgez.13 „
Nedigirt , gedruckt und »erlegt von G . Zaiser.
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